
FWG Medebach bleibt dabei: 
 
„Nachspiel Brand Borbet im Medebach ein politischer 
Skandal“ 
 
Nachdem der Antrag der FWG Medebach auf Aufhebung,  der im 
Alleingang des Bürgermeisters erlassenen Bußgeldbescheide in Höhe 
von € 25.000,-- mehrheitlich von der öffentlichen Tagesordnung 
weggefegt wurde, teilt die FWG erleichtert mit, dass sich aufgrund der 
neuesten Entwicklungen Ihr Antrag „Gott sei Dank“ erübrigte, da das 
Verfahren vom Amtsgericht Medebach eingestellt worden ist. 
 
Das Gericht hält eine Ahndung für nicht geboten. 
 
Die Staatsanwaltschaft hat der Einstellung des Verfahrens zugestimmt.  
 
Alles war für die Katz. Von Anfang an. Die Kosten des Verfahrens soll 
die Staatskasse tragen, also der Steuerzahler.  
 
 
FWG Medebach:  
 
„Uns passte es von Anfang nicht ins Bild, einen Medebacher 
Betrieb mit vielen Arbeitsplätzen mit derartigen Bußgeldbescheiden 
zu ohrfeigen.  
 
Den Rat in dieser Angelegenheit nicht zu fragen halten wir für einen 
politischen Skandal“. 
 
 


